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ŒKartondeckel oben öffnen
l  Motorhacke am Tragegriff herausheben

•  Lenkholm hochklappen
l  Sterngriffschrauben (4)
etwas öffnen
l  Lenkholm (1) nach hinten
oben schwenken bis die ge-
formten Rohrenden in den
Unterholm einrasten
l  Sterngriffschrauben (4)
festziehen.
l  Führung des Bowdenzu-
ges und El.-Leitung kontrol-
lieren, damit diese nicht ver-
dreht oder eingeklemmt sind,
sonst können Start- und
Kupplungsschwierigkeiten
auftreten
l  Radsporn einstellen
è Kap. 3.6

Ž  Motoröl einfüllen
è Betriebsanleitung ROBIN-Motor

•  Motorölstand kontrollieren
è Betriebsanleitung ROBIN-Motor

•  Kraftstoff einfüllen Normalbenzin
è Betriebsanleitung ROBIN-Motor

•Œ
1 Lenkholm
4 Sterngriff-

schraube
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1. Sicherheitstec hnisc he Hinweise 2. Technisc he Angaben
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Auspac k- und Monta geanleitung

.

Symbole

Warnzeichen Hinweis auf
Gefahrenstelle

wichtige Information

Choke Sichtkontrolle

Kraftstoff  Kraftstofffilter

Getriebeöl  Ölschmierstelle

Motor  Motoröl

Luftfilter

Hacktrieb

Gehörschutz tragen

 Schutzhandschuhe tragen

è   - Ser vice ç = wenden
Sie sich bitte an Ihre agria-Fachwerkstatt

Vor Inbetriebnahme die Betriebsanleitung
sorgfältig durchlesen und beachten:

Warnschild

In dieser Betriebsanleitung haben wir alle
Stellen, die Ihre Sicherheit betreffen, mit die-
sem Zeichen versehen. Geben Sie alle
Sicherheitsanweisungen auch an andere
Benutzer weiter.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Die  Motorhacke  ist eine handgeführte
selbstfahrende einachsige Arbeitsma-
chine. Der Vortrieb erfolgt durch die vom
Hersteller freigegebenen Werkzeuge.
Die Motorhacke ist bestimmt für die
Bodenbearbeitung und Rasenpflege in
Gartenbau und Landschaftspflege (ein-
schließlich Freizeitbereich). Die Parzel-
lengröße muss den üblicherweise in
Gartenbau und Landschaftspflege vor-
kommenden Größen entsprechen. (Be-
stimmungsgemäßer Gebrauch)
Jeder darüber hinausgehende Ge-
brauch gilt als nicht bestimmungsge-
mäß. Für hieraus resultierende Schä-
den haftet der Hersteller nicht; das Ri-
siko hierfür trägt allein der Benutzer.
Die Motorhacke ist nicht vorgesehen für
den Einsatz z.B. in stark steinigem und
felshaltigem Boden oder als Baumstub-
benfräse.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung
gehört auch die Einhaltung der vom
Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-,
Wartungs- und Instandhaltungsbe-
d ingungen.
Eigenmächtige Veränderungen an der
Motorhacke schließen eine Haftung des
Herstellers für daraus result ierende
Schäden aus.

Allgemeine Sicherheits- und
Unfallverhütungs-Vorschriften
Grundregel :
Die einschlägigen Unfallverhütungs-
Vorschriften sowie die sonstigen all-
gemein anerkannten sicherheitstechni-
schen, arbeitsmedizinischen und stra-
ßenverkehrsrechtl ichen Regeln sind
einzuhal ten.
Vor jeder Inbetriebnahme die Motorhacke
auf Verkehrs- und Betriebssicherheit über-
prüfen!
Die Motorhacke darf nur von Personen
genutzt, gewartet und instandgesetzt
werden, die hiermit vertraut und über
die Gefahren unterrichtet sind.
Jugendliche unter 16 Jahren dürfen die
Motorhacke nicht bedienen!
Nur bei guten Licht- und Sichtverhält-
nissen arbeiten.
Die Bekleidung des Bedieners soll eng
anliegen. Locker getragene Kleidung
vermeiden. Festes Schuhwerk tragen!
Die angebrachten Warn- und Hinweis-
schilder geben wichtige Hinweise für
den gefahrlosen Betrieb; die Beach-
tung dient Ihrer Sicherheit!
Zum Transport auf Kraftfahrzeugen oder
Anhängern, außerhalb der zu bearbei-
tenden Fläche und beim Heben oder
Tragen ist der Motor abzusstellen.
Vorsicht bei drehenden Werkzeugen -
Sicherheitsabstand!
Vorsicht bei nachlaufenden Werkzeu-
gen. Vor Arbeiten an diesen abwarten,
bis sie ganz stil lstehen!
Einstellung des Drehzahlreglers des
Motors nicht verstellen. Eine hohe Dreh-
zahl erhöht die Unfallgefahr.

Arbeits- und Gefahrenbereich
Der Benutzer ist gegenüber Dritten im
Arbeitsbereich verantwortl ich.
Der Aufenthalt im Gefahrenbereich der
Motorhacke ist verboten.
Vor dem Starten und Anfahren den Nah-

bereich kontroll ieren. Achten Sie vor
allem auf Kinder und Tiere!
Vor Arbeitsbeginn sind Fremdkörper
von der zu bearbeitenden Fläche zu
entfernen. Bei der Arbeit auf weitere
Fremdkörper achten und diese recht-
zeit ig beseit igen.
Bei Arbeiten in eingefassten Flächen
muss der Sicherheitsabstand zur Um-
randung eingehalten werden, um das
Werkzeug nicht zu beschädigen.
Nur im Schritttempo arbeiten.
Bedienung und Schutzeinrich-
tungen
Vor Arbeitsbeginn
Machen Sie sich mit den Einrichtun-
gen und Bedienelementen sowie de-
ren Funktion vertraut. Lernen Sie vor
allem, wie der Motor im Notfall schnell
und sicher abgestellt wird!
Sicherstellen, dass alle Schutzvorrich-
tungen angebracht und in Schutzstel-
lung sind!
Zum Starten
Motor nicht in geschlossenen Räumen
starten, die Abgase enthalten Kohlen-
monoxyd, das eingeatmet sehr gift ig
wirkt !
Zum Starten des Motors nicht vor die
Motorhacke treten. Von außerhalb des
Gefahrenbereichs starten.
Ausreichenden Abstand von Körpertei-
len vom Hackwerkzeug halten.

Betrieb
Während des Arbeitens den Bedienerplatz
am Führungsholm niemals verlassen!
Bedienungsholme nie während der Arbeit ver-
stellen - Unfallgefahr!
Bei allen Arbeiten mit der Motorhacke, ins-
besondere beim Wenden, muss der Maschi-
nenführer den ihm durch die Holme gewiese-
nen Abstand vom Gerät einhalten!
Bei evtl. auftretenden Verstopfungen  an
den Arbeitswerkzeugen ist der Motor abzu-
stellen und das Arbeitswerkzeug mit einem
geeigneten Hilfsmittel zu säubern!
Bei Beschädigung der Motorhacke oder des
Anbaugerätes den Motor sofort abstellen
und Schaden beheben lassen!
Bei Funktionsstörungen an der Lenkung die
Motorhacke sofort anhalten und abstellen.
Störung umgehend beseitigen lassen.
Bei Arbeiten auf schwierigen, steinigen oder
harten Böden besteht die Gefahr die Kon-
trolle über die Motorhacke zu verlieren. Rech-
nen Sie mit unerwarteten Bewegungen der
Motorhacke und schalten Sie rechtzeitig die
Hackwerkzeuge aus.
Bei Arbeiten am Hang besteht die Gefahr
des Abrutschens von Bediener und/oder Mo-
torhacke. Achten Sie auf sicheren Stand
beim Führen der Motorhacke. Vergewissern
Sie sich, dass die abrutschende Motorhak-
ke keine Menschen, Tiere, Sachwerte oder
Sie selbst gefährden bzw. beschädigen kann.
Arbeiten Sie nicht an übermäßig steilen Hän-
gen. Vorsicht bei Änderung der Fahrtrich-
tung an Hängen.
Besteht in hängigem Gelände eine erhöhte
Gefahr des Abrutschens (ab 10°), so ist die
Motorhacke von einer Begleitperson mit ei-
ner Stange oder einem Seil zu halten. Die
Begleitperson muss sich oberhalb des Fahr-
zeuges in ausreichendem Abstand von den
Arbeitswerkzeugen und auf sicherem Gelän-
de befinden!
Möglichst immer quer zum Hang arbeiten!

Arbeitsende
Motorhacke niemals unbeaufsichtigt lassen,
solange der Motor läuft.
Motorhacke gegen unbefugtes Benutzen si-
chern. Zündkerzenstecker abziehen.

Anbaugeräte/Arbeitswerkzeuge
Anbaugeräte und Arbeitswerkzeuge nur bei
abgestelltem Motor und ausgeschaltetem
Geräteantrieb anbauen oder wechseln.

Motorhac ke
Kupplung: ............ Fliehkraftkupplung ............ Einkuppeln bei 4200 ±200 min-1

Getriebe: ............. Schneckengetriebe ...................................... 1 Vorwärtsgang
Getriebeöl-Einfüllmeng e: ca. 0,1 Ltr. .......................... Hypo SAE 90-API GL5
Hackwellendrehzahl: ........ 194  min-1 ................ bei Motordrehzahl 6000 min-1

Hackarbeitsbreite: ............. ca. 30 cm
Lenkholm: ...werkzeuglos abklappbar
Spornrad: ................... Ø 200x 50 mm
Geräusc hwer te:
Schallleistungspegel (2000/14/EG) ..  LWA (dB) = gemessen 92,4 / garantiert 93
Schalldruckpegel am Ohr (EN 709:2000) .................... Lpa (dB) = ............... 81,6
Schwingbesc hleunigungs wer t:  (EN 709, EN 1033)
am Lenkerhandgriff ....................................................................... ahw= 3,32 m/s2

Gewic ht: .............................. ca. 19 kg
Abmessung: (mm)

Beim Auswechseln von Anbaugeräten und
Teilen dafür geeignetes Werkzeug benutzen
und Handschuhe tragen.
Motorhacke und Anbaugeräte gegen Weg-
rollen sichern (Unterlegkeile).
Beim Ankuppeln von Anbaugeräten besteht
Verletzungsgefahr. Besondere Vorsicht ist
notwendig.
Anbaugeräte vorschriftsmäßig ankuppeln und
nur an den vorgeschriebenen Vorrichtungen
befestigen.
Motorhacke mit Anbaugerät beim Verlassen
gegen unbefugtes Benutzen und Wegrollen
sichern. Ggf. Transport- bzw. Sicherheitein-
richtung anbauen und in Schutzstellung brin-
gen.

Hackeinrichtung
Beim Hacken ist auf korrekte Einstellung
des Hacksporns zu achten.

Wartung
Keine Wartungs- und Reinigungsarbeiten bei
laufendem Motor vornehmen.
Bei Arbeiten am Motor grundsätzlich zusätz-
lich den Zündkerzenstecker abziehen.
Unterliegen Schutzeinrichtungen und Ar-
beitswerkzeuge einem Verschleiß, so sind
diese regelmäßig zu kontrollieren und ggf.
auszutauschen!
Beschädigte Hackwerkzeuge sind auszutau-
schen!
Beim Auswechseln von Hackwerkzeugen ge-
eignetes Werkzeug und Schutzhandschuhe
benutzen.
Zur Vermeidung von Brandgefahr die Motor-
hacke und die Anbaugeräte sauber halten.
Muttern und Schrauben regelmäßig auf fe-
sten Sitz prüfen und ggf. nachziehen.
Nach Wartungs- und Reinigungsarbeiten die
Schutzvorrichtungen unbedingt wieder an-
bauen und in Schutzstellung bringen!
Nur original agria-Ersatzteile verwenden. Bei
anderen handelsüblichen Ersatzteilen müs-
sen diese qualitativ gleichwertig sein und
den von der Firma agria festgelegten techni-
schen Anforderungen entsprechen.

Aufbewahrung
Die Aufbewahrung der Motorhacke in Räu-
men mit offener Heizung ist verboten.
Motorhacke auch nicht in geschlossenen
Räumen abstellen, wenn noch Kraftstoff im
Kraftstoffbehälter ist. Benzindämpfe sind
eine Gefahrenquelle.

Motor , Kraftstof f und Öl
Motor nicht in einem geschlossenen Raum
laufen lassen. Es besteht hohe Vergiftungs-
gefahr!
Beim Umgang mit Kraftstoff ist Vorsicht ge-
boten. Es besteht erhöhte Brandgefahr. Nie-
mals in der Nähe von offenen Flammen, zünd-
fähigen Funken oder heißen Motorteilen

Kraftstoff nachfüllen. Kraftstoff nicht in ge-
schlossenen Räumen nachfüllen. Beim Auf-
tanken nicht rauchen!
Auftanken nur bei abgestelltem und abge-
kühltem Motor.
Kraftstoff nicht verschütten, verwenden Sie
geeignete Einfüllhilfe.
Haben Sie trotzdem Kraftstoff verschüttet,
schieben Sie die Motorhacke von dieser Stel-
le weg, bevor Sie sie starten.
Auf vorgeschriebene Qualität des Kraftstof-
fes achten.
Kraftstoff nur in genehmigten Behältern la-
gern.
Korrosionsschutz- und Stabilisatorflüssigkei-
ten außer Reichweite von Kindern aufbe-
wahren, bei Übelkeit und Erbrechen bitte
sofort einen Arzt aufsuchen, bei Kontakt mit
den Augen sofort gründlich ausspülen, das
Einatmen der Dämpfe vermeiden.
Packungsbeilage lesen und beachten!
Vorsicht beim Ablassen von heißem Öl, es
besteht Verbrennungsgefahr.
Auf vorgeschriebene Qualität des Öls ach-
ten. Nur in genehmigten Behältern lagern.

Öle, Kraftstoff, Fette und Filter getrennt und
ordnungsgemäß entsorgen.

Elektrische Anlage
Träger von Herzschrittmachern dürfen bei lau-
fendem Motor die stromführenden Teile der
Zündanlage nicht berühren!

4

Ž • •

Beim Umgang mit Kraftstoff ist Vorsicht geboten! Siehe Kap. 4.1 •

1

1 Lenker
2 Schaltbügel
3 Motor-Aus-Schalter
4 Sterngriffschraube für Lenkerverstellung
5 Unterholm
6 Tragegriff
7 Motor
8 Hackschutzdach
9 Schutzscheibe

10 Hackwerkzeuge
11 Schneckengetriebe

 12 Radsporn
13 Fabrikschild (Ident-Nr.)
14 Ansaugschlauch für Luftfilter
21 Kraftstoffbehälterdeckel
22 Startergriff
23 Lüftersieb
24 Öleinfüllverschlußschraube,

Ölmeßstab
25 Luftfilter
26 Vergaser
27 Motortyp-/Motor-Nr.
28 Zündkerze / Zündkerzenstecker
29 Auspuff mit Berührungsschutz
30 Kraftstoffbehälter
31 Kraftstoffpumpenknopf
32 Chokehebel
33 Vergasereinstellschraube
34 Kraftstoffschlauch
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Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung durchlesen
und  Sicherheits- und Warnhinweise beachten!&

Die techn. Angaben, Abbildungen und Maße in dieser Anleitung sind unverbindlich.
Irgendwelche Ansprüche können daraus nicht abgeleitet werden.

Wir behalten uns vor, Verbesserungen vorzunehmen ohne diese Anleitung zu ändern.

Motorhacke nur wie abgebildet
kippen, sonst kann Öl in die Flieh-
kraftkupplung gelangen und zu
Kupplungsschwierigkeiten führen.

1

2

3

14

4

5

12

10

9

8

7

6

11

12

Motor
Motorenfabrikat: ...................... Robin
Typ: ..................................... EH 035 V
Bauar t: ........... Gebläse-Luftgekühlter

Einzylinder-4-Takt-OHV-Benzinmotor
Bohrung: ................................. 39 mm
Hub: ......................................... 28 mm
Hubraum: ............................ 33,5 ccm
Leistung: ........ 1,1 kW bei 6000 min -1

Drehmoment: .....................................
............. max. 1,76 Nm bei 5000 min -1

Zündkerz e: .................... NGK CMR6A
.............. Elektrodenabstand: 0,75 mm

Zündung: ...... elektronisch kontaktlos
............... funkentstört nach VDE 0879

Star teinric htung: ..... Reversierstarter

Inhalt des
Kraftstoffbehälter s: ................ 0,75 Ltr.
Kraftstoff: ...... handelsübliches Benzin,

 Oktanzahl mind. 85 ROZ
spezifischer Kraftstoffverbrauch 340 g/kWh
Luftfilter: ....... Teiltrocken-Filterelement
Vergaser: .................... schwimmerloser

Drehschiebervergaser
Leerlaufdrehzahl: ..... 1550-1850 min -1

Motoröl: .......... Einfüllmenge ca. 0,1 Ltr.
Mehrbereichsöl SAE 10 W-40

............. Güteklasse SC, SF oder höher
Hangtauglic hkeit:
Der Motor ist geeignet für den Einsatz an
allen Hanglagen (bei Motor-Ölstand
"max." = obere Füllstandsmarke)

Original

Betriebsanleitung

0500 221
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4. Inbetriebnahme

WMotor nic ht in g eschlossenen Räumen
star ten.  Die Abgase enthalten K ohlen-

mono xyd, das eing eatmet sehr giftig wirkt!

4.1  Motor star ten
l   Schutzdach angebracht?

Hackwerkzeug richtig befestigt?

Œ Motorölstand kontrollieren

•  Zündkerzenstecker aufstecken

Ž  Luftfilter sauber?

•  ausreichender Kraftstoff im Behälter?

WBeim Umgang mit Kraftstoff ist Vorsicht
geboten. Benzin ist leicht entflammbar und

unter bestimmten Bedingungen explosiv! Nie-
mals in der Nähe von offenen Flammen,
zündfähigen Funken oder heißen Motorteilen
Kraftstoff nachfüllen. Kraftstoff nicht in geschlos-
senen Räumen nachfüllen, auftanken nur bei ab-
gestelltem und abgekühltem Motor. Beim Auf-
tanken nicht rauchen.Kraftstoff nicht verschüt-
ten, verwenden Sie geeignete Einfüllhilfe.
•  Pumpenknopf mehrere Male eindrücken bis
Krafstofffluss in der Rücklaufleitung sichtbar ist

‘  Schaltbügel auf "0"

’  kalter Motor: CHOKE-Hebel (32) auf START

warmer  Motor:
CHOKE nicht verwenden (Betriebsstellung)

“  Motor-Stop-Schalter auf " I"

”   Motor starten; Motor
von außerhalb des Ge-
fahrenbereichs starten
(neben die Motorhacke
stellen).

anschließend CHOKE in
Betriebsstellung

4.2  Motor abstellen

ŒSchaltbügel loslassen und den Motor ca.1/2
Minute im Leerlauf laufen lassen.
• Motor-Stop-Schalter in Stellung "0" schwen-
ken.

Ž  Zündkerzenstecker abziehen - Schutz ge-
gen unbefugtes Benutzen.

WMotor abkühlen lassen,  bevor Sie die
Motorhac ke in g eschlossenen Räumen
abstellen.

3. Geräte und Bedienelemente 4. Inbetriebnahme 5. Wartung und Pfleg e

I Beachten  Sie, dass nur die für die Motorhacke nötigen Handhabungen
des Motors erklärt werden. Sämtliche anderen Informationen über

den Motor entnehmen Sie bitte der beiliegenden Motor-Betriebsanleitung.

Die Motorhacke agria Type
0500 Farmhandy ist geeignet
zur Bodenbearbeitung in Gar-
tenbau und Anlagenpflege.

3.1 Kupplung
Diese Maschine ist mit ei-
ner Fliehkraftkupplung
ausgestattet, bei niedrigen
Drehzahlen findet keine
Kraftübertragung statt.
Den Motor nicht mit Kupp-
lungsdrehzahl betreiben
(Drehzahl, bei der die
Kupplung schleift: 4000 bis
4400 min-1).

I Dies kann zu K upp-
lungssc häden führen.

Motor -Aus-Sc halter
Die Motor-
hacke ist mit
einem elek-
trischen Aus-
Schalter aus-
gerüstet.

Stellung "I" = Betriebs-
stellung (mittlere Stellung)

Stellung "0" = Motor-Aus-
Stellung (nach links bzw.
rechts geschwenkt).

I Der Motor-Aus-Schal-
ter dient auch als Not-

Aus-Schalter, der bei Ge-
fahrensituationen, die ein
schnelles Ausschalten er-
fordern, in Stellung "0" zu
schwenken ist!

3.2 Drehzahl-Regulier -
hebel/K upplung/
Sicherheitssc halter

Aufgrund der eingebauten
Fliehkraftkupplung erfolgt
beim Anziehen des Schalt-
bügels die Drehzahlverstel-
lung und gleichzeitig das
Einrü-cken der Kupplung.

Beim Loslassen des Schalt-
bügels wird ausgekuppelt
und der Motor geht auf
Leerlaufdrehzahl zurück.

WSchaltbüg el = Sic her
heitssc halthebel
nic ht f estbinden.

I Der Schaltbügel dient
auch als Not-Aus-

Schalter. Dieser ist bei Ge-
fahrensituationen, die ein
schnelles Ausschalten erfor-
dern, loszulassen, er
schwenkt dann selbsttätig
in Stellung "0"!

 3.5 Radsporn
Die Vorwärtsbewegung der Motorhacke wird
durch den Sporn gebremst.  Der Radsporn hat
Rastbohrungen, womit er auf die gewünschte Tie-
fe gestellt werden kann.

1. Radsporn seitlich ziehen bis die Rasten frei
sind und

2. auf die erforderliche Höhe einstellen

3. Radsporn loslassen und in eine Rastbohrung
einrasten.

3.6 Hacksporn
Für besondere Einsatzzwecke - zur besseren Füh-
rung bei lockerem Boden - kann der Hacksporn
(14) anstelle des Radsporns montiert werden.

Der Hacksporn hat 2 Rastbohrungen für ver-
schiedene Tiefenstellungen.

1. Radsporn seitlich ziehen bis die Rasten frei sind
und auf die oberste Stellung schwenken.

2. Hacksporn mit der gewünschten Rastbohrung
in den rechten Zapfen einschwenken.

3. Radsporn in die oberste Rastbohrung und in
die Rastbohrung des Hacksporns einsrasten.

5. Wartung und Pfleg e
Wartungs- und Pfleg earbeiten n ur bei  abg estelltem Motor v ornehmen.

Um ein unbeabsic htigtes Star ten beim Arbeiten an der Hac ke oder Motor zu vermei-
den, stets den Zündkerz enstec ker von der Zündkerz e abziehen.

Die Motorhacke wird Ihnen immer gute Dienste leisten, wenn Sie diese pfleglich behandeln. Nach
jedem Einsatz die Motorhacke und ganz besonders die Hackwerkzeuge reinigen.

5.1 Getriebe
ŒŒŒŒŒ Ölkontr olle
Wenn keine Leckstellen sichtbar sind, ist keine
Ölkontrolle erforderlich.
Wenn Leckstellen sichtbar, sind diese zu beseitigen
und Getriebeöl nach Technischen Angaben einzufül-
len.
Ölkontrolle kann nur durch Sichtkontrolle an der Ein-
füllschraube erfolgen. Hierzu Hacke kurz in Betrieb
nehmen, ausschalten, Zündkerzenstecker abziehen,
Schutzdach (1) abnehmen und Verschlussschraube
(4) öffnen. Sind die sichtbaren Teile durch die Einfüll-
öffnung mit Öl benetzt, ist die Schmierung in Ordnung.

•  Ölwechsel  (nur in warmem Zustand)
Erster Ölwechsel nach 50, alle weiteren Ölwechsel nach 250 Betriebsstunden vornehmen.
l Schutzdach (1) abnehmen
l Verschlussschraube (4) herausschrauben.
l Hacke soweit nach hinten neigen, dass das Altöl restlos auslaufen kann.
l Frisches Getriebeöl einfüllen (Einfüllmenge und Qualität siehe Techn. Angaben)
l Dichtring (5) kontrollieren, ggf. erneuern

l Verschlussschraube (4) mit Dichtring (5) einschrauben und festziehen.

5.2 Motor
ŒŒŒŒŒ Motorölstand prüf en
Vor jeder Inbetriebnahme und je weils nac h
8 Betriebsstunden!
l  Maschine nach vorne auf das Tragegriffrohr
ablegen und unter das Schutzdach ein Holz-
stück unterlegen - Motor muss in allen Rich-
tungen waagerecht liegen!
l   Öleinfüll-Verschlussschraube (24) heraus-
schrauben
l  das Öl muss bis zur Kante (24a) des
Öleinfüllstutzens reichen
l  bei niedrigerem Ölstand empfohlenes
Motoröl bis zum Rand des Einfüllstutzens auf-
füllen.

3.3 Lenkholm

WLenkholmver stel-
lung so wie Motor -

hacke transpor tieren n ur
bei stillstehenden Hac k-
werkz eug en und abg e-
stelltem Motor .

ŒŒŒŒŒ Lenkholm in
Arbeitsstellung
schwenken

l   Sterngriffschrauben so-
weit lösen, bis die Lenker-
rohrenden frei  sind.

l   Lenkholm nach hinten
oben schwenken bis die
schalenförmigen Lenker-
rohrenden in den Unterholm
einrasten können.

l  Sterngriffschrauben
festdrehen.

•• •• •   Lenkholm
absc hwenken

l   Sterngriffschrauben lösen

l   Lenkholm nach hinten un-
ten schwenken, die Motor-
hacke etwas anheben, dann
kann der Lenkholm bis zum
Anschlagen an die Hack-
werkzeuge geschwenkt und
die Motorhacke auf das
Lenkerende abgestellt wer-
den.

ŽŽŽŽŽ   Maschine günstig
tragen

•   Maschine günstig an
einem Wandhaken auf-
bewahren.

3.4 Hackwerkz euge

Monta ge der Hac kwerkz euge

WHackwerkz eug e nur bei abg estelltem
Motor und abg ezogenem K erzenstec ker
an- und abbauen!

Schutzhandsc huhe tra gen!

l Hackwerkzeuge (3 - 7) aufstecken.
Darauf achten, dass beim Aufstecken des zweiten Hack-
werkzeuges (links oder rechts) die zum Gehäuse zei-
genden Hackmesser auf Lücke, nicht parallel, zu den
gleichen Hackmessern auf der anderen Seite stehen.
l Hackwerkzeuge mit Spannanker (1) und Scheiben
(2) -Vierkant jeweils nach innen zeigend - durch Na-
ben-Hackwellenbohrung führen und mit Sicherungs-
mutter (8) verschrauben.

Schutzsc heiben
Die Schutzscheiben dienen dazu, Schäden an Sträu-
chern und Bäumen, Umrandungen oder Zäunen zu
verhindern und um Jungpflanzen vor dem Zudek-
ken mit Erde zu schützen.
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4.3 Hacken

WVor Arbeitsbeginn sind Fremdkörper  v on der zu
bearbeitenden Fläc he zu entf ernen.  Bei der Arbeit

auf Fremdkörper ac hten.  Vor dem Anfahren Nahbereic h
kontr ollieren (Kinder und Tiere). Motorhac ke nur auf der zu
bearbeitenden Fläc he in Betrieb nehmen,  nicht auf Beton,
Asphaltboden us w.

I Motorhac ke außerhalb des Bodens nic ht mit Vollgas
betreiben!

Œ Motor starten (wie unter "Motor starten" beschrieben)

•  Schaltbügel anziehen,

I Nur mit voll angezogenem Schaltbügel (max. Drehzahl)
hacken, da ansonsten die Kupplung rutscht und es zu über-

höhtem Verschleiß kommt.

l  Die gewünschte Hacktiefe wird durch das verschieden tiefe Ein-
drücken des  Rad- bzw. Hacksporns in den Boden erreicht. Je
tiefer der Sporn in den Boden eingedrückt wird, desto tiefer gra-
ben sich die Hackwerkzeuge in den Boden.

Ž Die Motorhacke nicht mit sich drehenden Hackwerkzeugen auf
Beton-,  Asphaltboden usw. fortbewegen, sondern nur mit dem
Spornrad und abgestelltem Motor.

4.4 Gefahrenbereic h

WDer Aufenthalt im Gefahrenbereic h  der Motorhac ke beim
Starten und Betrieb ist verboten.

Möglic hst immer quer zum Hang arbeiten!
Die Hackwerkz euge nic ht bei lauf endem Motor säubern.
Motor abstellen und K erzenstec ker ziehen.
Eing eklemmte Geg enstände n ur mit Hilfsmitteln,  z. B. mit
einem Holzstoc k, entf ernen.

 Schutzhandsc huhe tra gen
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I Voraussetzung für einen sic heren Betrieb des
Vier takt motor s ist die reg elmäßig e Kontr olle des Mo-

torölstands.  Ölmang el und -überfüllung führ t zum A usfall
des Schmier systems und somit zum A usfall des Motor s.
•• •• •  Motoröl wec hseln
Erstmals nac h 20 Betriebsstunden oder erstem Monat, dann
jeweils nach 50 Betriebsstunden oder jährlic h (je nachdem
was zuerst erreicht ist). Bei starker Beanspruchung bzw. bei
hohen Außentemperaturen schon nach 25 Betriebsstunden
das Öl wechseln.
l  Ablass- und Einfüllschraube (24) öffnen

l  Zum Ölablassen  Motor kippen und Altöl in einen geeigneten
Behälter ausgießen (Abb. M) oder Altöl mit Saugpumpe aus der
Einfüllöffnung absaugen

l  Altöl ordnungsgemäß entsorgen!

l  Frisches Motoröl einfüllen, Öleinfüllmenge und -Qualität sie-
he Technische Angaben

Öl möglichst mit einem Trichter oder Ähnlichem einfüllen (Abb. N)

Ölwechsel nur durchführen, solange der Motor noch warm,
aber nicht mehr heiß ist - Verbrenn ungsg efahr!

Gefahrenbereic h

5.3 Sicherheitsschaltung
ŒŒŒŒŒ Schaltbüg el
Funktion der  Sicherheitsschaltung vor je-
der Inbetriebnahme und bei jeder Pflege-
und Wartungsarbeit überprüfen.

l Beim Loslassen
des Schaltbügels
muss dieser selbst-
tätig in Position "0"
schwenken, der
Hackantrieb zum
Stillstand und der

Motor auf Leerlauf kommen, ggf. Leerlauf-
einstellung korrigieren

è   - Service ç

•• •• •  Motor -Aus-Sc halter
l  Wenn der Motor-Aus-
Schalter auf Position "0" ge-
schaltet wird, muss der Mo-
tor zum Stillstand kommen.

l  Elektr. Leitungen und Steckverbindungen
auf Zustand kontrollieren, ggf. austauschen.
è   - Service ç

5.4 Allg emein
l Auf Kraftstoff- und Ölaustritt achten, ggf.
beseitigen.

l Schrauben und Muttern regelmäßig auf
Festsitz prüfen, ggf. nachziehen.

l Alle gleitenden bzw. beweglichen Teile
(z.B. Schaltbügellager) mit Bio-Schmier-
fett bzw. Bio-Schmieröl etwas schmieren.

5.5 Reinigung
ŒŒŒŒŒ Den Motor nur mit einem Lappen
reinigen.

 •  Nach dem Abspritzen der Hackwerk-
zeuge mit Wasser die Motorhacke kurz lau-
fen lassen,damit das eingedrungene Was-
ser wieder herausgedrückt wird.
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K r a f t s t o f f -
Rücklaufleitung
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5.2 •• •• •

5.1

5.2 ŒŒŒŒŒ

è ROBIN

6666650 h;
250 h

66666(20 h); 50 h/J

66666A/8 h

666668 h

666668 h

è ROBIN 5.4

66666J

5.3 ŒŒŒŒŒ

66666A

è ROBIN

66666A

è ROBIN

66666100 h/J

66666A

5.3 •• •• •

•

è ROBIN

6666650 h

ŒŒŒŒŒ

1 Spannanker
2 Scheibe
3 Schutzscheibe
4 Hackmesser
5 Mitnehmernabe
6 Vierkantrohr

7 Distanzrohr
8 Sicherungsmutter

Wartungsplan
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24a

24

è ROBIN = siehe Betriebsanleitung

Robin-Motor

6 = jeweils nach Betriebsstunden ...
A = vor der Inbetriebnahme
J = jährlich
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